
I   Station

V: Unsere Prozession soll ein Bild sein für unser Leben:  Beim Gehen können wir 
uns bewusst machen,
- dass unser Leben ein Weg ist,
- und dass wir auf diesem Weg nicht alleine sind, sondern ihn gemeinsam mit
 anderen gehen.

 [Danklitanei:]

V: Guter Gott, darum danken wir dir für die Menschen, die uns bisher auf unserem 
Lebensweg begleitet haben,
die unser Leben durch ihre Anerkennung und Zuneigung bereichert haben und uns 
etwas von deiner Güte haben ahnen lassen:

Wir danken dir für unsere Eltern, die uns das Leben schenkten.

V: Herr, wir danken dir. 

A: Herr, wir danken dir. 

Für unsere Geschwister, mit denen wir aufgewachsen sind und Gemeinschaft erlebt 
haben ...

Für unsere Freunde, auf die wir uns verlassen können ...

Für die Lehrer, die uns gefördert und uns auf unsere Fähigkeiten aufmerksam 
gemacht haben ...

Für unsere Ehepartner, die mit uns das Leben teilen ...

Für unsere Kinder, die uns mit ihrer Freundlichkeit und Liebe beschenken ...

Für unsere Gemeinde, die uns Gemeinschaft im Glauben erfahren lässt ...

V: Gütiger Gott,

öffne unsere Herzen für deinen guten Geist,

damit wir dich    und uns selbst    und einander besser verstehen

und so vorankommen auf dem Weg,

auf den du uns miteinander gestellt hast.
Amen.

II. Station

V: Wenn wir weitergehen in unserer Prozession und auf unserem Lebensweg, dann 
dürfen wir im Glauben auch sicher sein,
dass Gott mitten unter uns ist,
dass er uns stets nahe ist und mit uns geht.

 [Gebet:]

V: Guter, unendlicher und geheimnisvoller Gott,



du hast uns auf dich hin geschaffen, und unruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet in
dir1.

Seit Jahrtausenden suchen dich die Menschen,

doch wir können dich nicht fassen.

Wir können dich mit unseren Gedanken nicht denken.

Wir können dich mit unseren Worten nicht beschreiben.

Wir können dich mit unseren Bildern nicht malen.

Wir können dich weder ergreifen noch begreifen.

Lass dennoch unsere Sehnsucht nach dir nicht schwinden.

Lass uns spüren, dass ohne diese Sehnsucht unser Leben ärmer wäre.

Lass uns ein Leben lang dich suchen  -  bis wir Ruhe finden in dir.

_____________________________________
 [Litanei:]

V: Unendlicher und geheimnisvoller Gott, der du in Jesus Christus uns Deine Nähe 
und Liebe zugesagt hast:
Lass uns dich finden.

A: Lass uns dich finden.

Im Alltag unseres Lebens ...

In unserer Arbeit ...

In unserem Ruhen ...

In unserem Feiern ...

In der Schönheit der Schöpfung ...

In unseren Gebeten ...

In unserer Freude ...

In der Begegnung mit unseren Mitmenschen ...

III. Station

V: Im Allerheiligsten, das wir mit uns durch die Straßen tragen, wird uns zeichenhaft 
vor Augen gestellt, was wir glauben und vor der Welt bekennen:
Dass Gott immer mit uns geht,

dass er uns stets nahe ist und uns liebt.

[Gebet:]

Darum können wir sprechen:

V 1:  Wenn ich zu dir bete, Gott,
V 2:  dann weißt du um mich.

V 1:  Wenn ich zu dir aufschaue, 

V 2:  dann siehst du mich.

V 1:  Wenn ich zu dir rufe, 
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V 2:  dann hörst du mich.

V 1:  Wenn ich vor dir schweige, 

V 2:  dann umhüllst du mich.

V 1:  Wenn ich an dir zweifle, 

V 2:  dann trägst du mich.

V 1:  Wenn ich dir vertraue,

V 2:  dann stärkst du mich.
Amen.

_____________________________________________
[Gebet:]

V1: Vater im Himmel,

In jedem Dorf gibt es Kranke  und oft auch Not, die keiner sieht.
Im Vertrauen, dass du uns nahe bist und hörst, wollen wir für diese Menschen beten:

V2: Wir denken an alle, die verlassen sind,

die ihr Leid nicht mehr ertragen können.

V1: An alle, die unsicher und mutlos geworden sind

und keinen Rat mehr wissen.

V2: An alle, die zu kurz gekommen

und unglücklich sind.

V1: An alle Behinderten und

an alle unheilbar Kranken.

V2: An alle, die unter Umweltkatastrophen,
Hunger und Kriegen leiden müssen.

V1: Vater im Himmel,
steh du ihnen bei durch Menschen, die ihre Partei ergreifen,

und lass sie so deine Nähe und Hilfe spüren.

Amen.

________________________________

 [Litanei:]

V: Guter Gott,
wo wir unsere Enge, Schwäche und Endlichkeit erfahren,
wo es dunkel ist um uns,
da bist du, Gott, unser Licht.
A: Sei du unser Licht!



V: Wenn die Nacht hereinbricht...

In der Nacht des Todes ...

In der Nacht der Schuld ...

In der Nacht des Hasses ...

In der Nacht des Schmerzes ...

In der Nacht der Verzweiflung ...

In der Nacht der enttäuschten Liebe ...

In der Nacht der zerbrochenen Beziehung ...

In der Nacht der Einsamkeit ...

In der Nacht der Sinnlosigkeit ...

In jeder Nacht ...

IV  Station vor  der Kirche


